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Integriertes Handlungskonzept, 
was ist das?
Städte sind einem ständigen Wandel unterworfen, den es ziel-
gerichtet zu steuern gilt. Integrierte Handlungskonzepte sind 
strategische Planungsinstrumente der Stadtentwicklung, die 
geeignet sind, die Entwicklung eines städtischen Teilraumes 
positiv zu beeinflussen. Sie betrachten Stadtquartiere mit 
ihren ökonomischen, sozialen und ökologischen Rahmen
bedingungen ganzheitlich und entwickeln geeignete Maß-
nahmen zur Stärkung des Gebietes.

Das Integrierte Handlungskonzept Leverkusen-Wiesdorf soll 
das Leverkusener Stadtzentrum WIESDORF stärken und den 
Handlungsrahmen für die Umsetzung einzelner Projekte und 
Maßnahmen in den kommenden 10 - 15 Jahren bilden. Umge-
setzt werden kleine und große Projekte sowie Maßnahmen, 
die die Potentiale des Stadtteils aufgreifen. Die Themen sind 
vielfältig: vom Einzelhandel über das Wohnen und Arbeiten 
bis hin zu Bildung, Kultur und Freizeit.

Die Stadterneuerung des „Zentrum“ Leverkusens ist ein 
Prozess, den es über viele Jahre zu entwickeln gilt. Die Be-
teiligung aller Stadt- und Stadtteilakteure ist hier besonders 
wichtig. Auch über die Konzeptentwicklung hinaus wird es 
daher verschiedene Informations-, Beteiligungs- und Koope-
rationsmöglichkeiten geben.

Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt 
gemeinsam, unter Beteiligung aller Stadt- 
und Stadtteilakteure.
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Stadterneuerung in 
Wiesdorf

Eine Vielzahl an Maßnahmen aus unterschied-
lichen Themenfeldern sollen das Zentrum 
Wiesdorf und Umgebung zukünftig aufwerten. 
Das Integrierte Handlungskonzept Leverkusen-
Wiesdorf betrachtet Maßnahmen aus den 
Bereichen Stadtbild und Städtebau, Soziales und 
Wohnen, Freizeit und Erholung, Einzelhandel, 
Büromarkt und Gewerbe sowie Verkehr.

Die Umsetzung einzelner Maßnahmen konnte mit 
Hilfe von Städtebaufördermitteln ab 2017 bereits 
beginnen. Ziel ist es, den Stadtteil in seiner struk-
turellen und funktionalen Vielfalt und in seiner 
Bedeutung als „Stadtzentrum“ Leverkusens zu-
kunftsorientiert zu entwickeln und zu stärken. 

Umbau Busbahnhof 
Zukünftig wird in Leverkusen-Mitte der neue 
Rhein-Ruhr-Express (RRX) halten, wofür der Bau 
eines weiteren S-Bahn-Gleises erforderlich ist. 
Dies bedingt den Umbau des Zentralen Omnibus-
bahnhofes (ZOB) und eine komplette Umstruk- 
turierung des Areals entlang der Gleisanlage. Ein 
überdachter zentraler Mittelbussteig in Ellipsen-
form, der Umbau der Verkehrsanlagen und die 
Gestaltung des Umfeldes sollen zukünftig einen 
angemessenen Übergang vom Bahnhof ins Zen-
trum schaffen. Der seit Frühjahr 2017 laufende 
Umbau wird zur endgültigen Fertigstellung bis 
voraussichtlich 2024 andauern.

Aufwertung des „Funkenplätzchens“
Das Funkenplätzchen im Eingangsbereich der 
Fußgängerzone weist funktionale und 
gestalterische Defizite auf. Vor allem die 
Baumscheiben der imposanten Platanen sind 
stark sanierungsbedürftig. Die Planung sieht 
neue Baumscheiben mit einem erhöhten Deck 
vor, das den Besuchern der Fußgängerzone 
Raum zum Sitzen und Verweilen bietet und als 
Bühne für Veranstaltungen genutzt werden 
kann. Das Entfernen der Glaspavillons bietet 
zusätzlich Platz für Veranstaltungen.

Quartierstreffpunkt Dönhoffstraße
Der Standort Dönhoffstraße/Alte Feuer-
wache soll als Quartierstreffpunkt für die 
Menschen im Stadtteil ausgebaut werden. 
Der neue Quartiersmittelpunkt ist geplant 
als generationsübergreifender, interkultureller 
Treffpunkt zur Vernetzung der unter-
schiedlichen Angebote im Bereich der Schule 
mit denen der Jugend-, Gesundheits-, Alten- 
und Sozialhilfe. Vorgesehen sind u.a. die Um-
nutzung der Alten Feuerwache, der Neubau 
einer Mehrzweckhalle und die Gestaltung 
des Außenbereiches als attraktive Aufent-
halts- und Freizeitfläche.

�� Erarbeitung des InHK  Leverkusen-Wiesdorf
seit 2016

�� Erster Ratsbeschluss am 19.12.2016

�� Weitere Erarbeitung des Konzeptes bis 
Herbst 2018

�� Aufnahme erster Projekte ins Städtebau
förderprogramm des Landes NRW 2017

�� Geschätztes Gesamtvolumen aller förder
fähigen Maßnahmen aus der Städtebau
förderung: 

�� ca. 40 Mio. Euro in zwei Projektphasen,
davon anteilig:

-- 80 % Förderung von Bund und Land

-- 20 % städtischer Eigenanteil
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Konzept Platzgestaltung „Funkenplätzchen“ - Sanierung Baumscheibe vor ECE und P&C 
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